
 
 
 

10. April 2026                                                                        

Verantwortlich: Sabine Steininger, Pressesprecherin • Ringelbachstraße 211 • 72762 Reutlingen  
Telefon 07121 278-917 • Fax 07121 278-955 • sabine.steininger@bruderhausdiakonie.de • www.bruderhausdiakonie.de 

 

Gebäudequalität verbessern und CO2-Ausstoß senken 
Die BruderhausDiakonie macht ihre Gebäude fit für die Zukunft – damit Wohnen und 
Arbeiten nachhaltiger, wirtschaftlicher und im Alltag spürbar besser werden.  
 
Reutlingen (bd) — Die BruderhausDiakonie hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2035 treib-
hausgasneutral zu werden. Das größte Einsparpotential für CO2-Emissionen sieht die 
Stiftung im Gebäudesektor. Der erste Schritt hin zu einer Verbesserung ist, den Ist-
Zustand zu ermitteln. Mitarbeitende des Immobilienmanagements haben 2025 damit 
begonnen, die rund 300 Gebäude, die sich im Eigentum der BruderhausDiakonie be-
finden, zu begehen und den Zustand zu dokumentieren. „Die Betrachtung geschieht 
ganzheitlich und schließt die Optionen Instandhaltung, Modernisierung und energeti-
sche Sanierung ein“, berichtet Achim Poeske, Leitung Stiftungsmanagement Immobi-
lien. Ziel ist ein Sanierungs- und Klimaschutzfahrplan. Er soll aufzeigen, welche Pro-
jekte bis 2035 sinnvoll sind und in welcher Reihenfolge sie angegangen werden, um 
im Gebäudesektor den Energieverbrauch zu senken und so einen Beitrag zur Treib-
hausgasneutralität zu leisten.  
Die Erfassung begann bei den rund 140 Gebäuden, die vor 1984 erbaut sind. Bei ei-
ner energetischen Sanierung älterer Gebäude ist der Einspareffekt größer als bei 
neueren. Deshalb werden sie vorrangig berücksichtigt. Weitere Kriterien sind zukünf-
tige Nutzung und gegebenenfalls nötige Instandhaltungen und Umbauten. Beispiels-
weise wird in diesem Jahr ein Gebäude in der Reutlinger Oberlinstraße generalsa-
niert und für eine Nutzung der Jugendhilfe umgebaut. Zuvor war hier ein Angebot der 
Sozialpsychiatrie untergebracht. In Stuttgart wird ein Gebäude in der Gernotstraße 
saniert sowie das Dachgeschoss des Gebäudes ausgebaut. Instandhaltung und ener-
getische Sanierung verbessern das Wohn- und Arbeitsklima, beispielsweise durch 
sommerlichen Wärmeschutz, sie tragen zudem zu Werterhalt bzw. Wertsteigerung 
der Immobilie bei, senken Energieverbrauch und CO2-Ausstoß und damit die Energie-
kosten.   
Die BruderhausDiakonie setzt sich jedes Jahr ein Nachhaltigkeitsziel und orientiert 
sich dabei an den Sustainable Development Goals (SDG) der Vereinten Nationen. 
Für die Jahre 2025 und 2026 wählte sie das Ziel „Nachhaltige Quartiere und Ge-
bäude – gemeinsam besser wohnen und arbeiten“. 2025 hat die BruderhausDiakonie 
in Buttenhausen, als Pilotstandort, ein Energiemanagementsystem eingeführt, das 
zur kontinuierlichen Verbesserung und Optimierung der Verbräuche und Kosten bei-
tragen soll. Gerätedaten lassen sich zentral erfassen und Anpassungen können ohne 
Besuch vor Ort vorgenommen werden. Die diakonische Stiftung investierte zudem in 
den vergangenen drei Jahren rund vier Millionen Euro für Photovoltaik-Anlagen auf 
gebäudeeigenen Dächern sowie in ein Fernwärmenetz auf dem Gaisbühl. 


